
RELIGIOSE ERFAHRUNGSSPRACHE VO  D SCHABLONEN
Z  Z ZEUGNIS VO ROMERO*

UVon Thomas Reschke

Dıe Weıitergabe des christlichen Glaubens kommunikatıive Praxıs mehrtacher
Hinsicht VOTAaUS: das Hören auf das Wort (sottes (vgl. Röm 9 das bekennende
Weıtersagen dieses Wortes und schließlich auich das Hören insbesondere auf die
leidenden Menschen, deren Worte unbeachtet bleiben der deren Not diese sprachlos
werden läßı  —+ Zu den Chriısten, die dazu beispielhaft befähigt 115 gehört der
Maärz 980 ermordete Erzbischof (Iscar Arnulfo Romero. eINeEe Seelsorge heß nıcht die
notwendige Hör-dorge vermıssen. So ist mehr als LIUT eın interessantes Detail Aaus der
Biographie Romeros, be1 seinen Predigtvorbereitungen nıcht alleın dıe Bibel und
exegetische Liıteratur benutzte, sondern uch Tageszeıtungen und die Gespräche miıt
den Armen des Volkes.! Das Bemühen eINE umtassende Kenntnis der pohittisch-
sozilalen Sıtuation stellt eine unerläßliche Prämisse dar, die Wahrheıt über die
Sıtuation erkennen un! der Verkündigung ANSCINECSSCH ZUT Sprache bringen
können.

Bewegt durch dıe Botschaft Jesu und das Schicksal der Armen, hat Romero als
Erzbischof keine Homiulien gehalten, die lediglich Leben vorbeigleitendes Kunsthand-
werk muıt schönen relıg1ösen Worten '11, sondern hat konkrete politische un
sozlale Lebensrealıität Lichte des biblisch Geschehenen und 1Im Glauben Verstande-
11C11 ZUT Sprache gebracht und dıes aller hermeneutischer Schwerhörigkeiten auf
der Selite ines Teiles der Reichen und Mächtigen.* Treiftend umschrieb Romero die
Unzulänglıchkeıit ıner unverbindlichen, alles Wohlgefallen auflösenden ede VO)]  -

(Gsott „Es ist leicht, Dıiener des Wortes se1ın, ohne dıe Welt stören, Dıener 1nNnes sehr
spiritualisıerten Wortes ohne Verbindlichkeit der Geschichte, eines Wortes, das
überall auf der Welt gleich tönt, weiıl nıchts VO)  - dieser Welt triftft.“S

Der Bischoft, für den Leben und Evangelıum, Politik und Kırche eINE Antiınomıien
bıldeten, sondern inem N:  n Zusammenhang standen, mußte sıch mıt unterschied-
liıchsten Rezeptionen se1ınes Handelns und Redens auseinandersetzen. Auf der ınen
Seite ertuhr die Anerkennung, Unterstützung, Zuneigung und Liıebe VOI1 vielen
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Armen un Unterdrückten, andererseıts bekam dıe unbarmherzige Aarte derer 7

spuren, denen einer Änderung des SEatus QUO nıcht gelegen WAÄädl. Romero nıcht
alleın VO:  S staatlıchen Stellen, sondern uch VO)]  - gewıssen Miıtbrüdern heftig angegriffen
wurde, hängt wohl nıcht zuletzt damıt ZU!  ;11, der mıt Konftflikten ım
innerkirchlichen Raum noch nıcht hinreichend gelernt worden 1st. Romero sah sich
Krıtiıkern gegenübergestellt, die ihren eiıgenen Standpunkt verabsolutierten und andere
Posıtionen prior disqualifizierten. uch der Gegenwart ist OMEeTOS Handeln und
Reden nıcht unumstrıtten: auftf der InNnen Seılite als San Romero de Amerıca verehrt, wird
se1in Engagement für dıie Armen andererseıts als UNANSCILCSSCLIC Polhtisierung der
christlichen Botschaft CWE: und seine eıgene Haltung als durch die Jesuiten
iremdgesteuert angesehen.

Ertreulicherweise erschienen en Dezennium nach der Ermordung des Frzbischots
VO)  H San Salvador mehrere deutschsprachige Publıkationen, VO)  e denen 1Im Folgenden
eINE Auswahl vorgestellt werden soll.

Miıt dem Aaus dem Amerikanıschen übersetzten Buch VO  — BROCKMAN wurde eine
verläßliıche unı detaillierte Romero-Biographie geschaffen. Auftallend 1st die achliche
Nüchternheit des Schreibstiles VO):  - Brockman, dıe auf den ersten Blick als nıcht
konvergierend miıt dem bewegenden Inhalt angesehen werden könnte. och gerade der
Verzicht auftf leicht durchschaubare, spannungserzeugende rhetorische Figuren, die auf
den Leser manıpulatorisch wirken könnten, und der breite Rückgriff auf Dokumenta-
tionsmaterlalıen verleihen dem Band seline Glaubwürdigkeıit. uch entzieht sıch Brock-
111a  - ıner Tendenz, die be1i VO)  m Theologen vertaßten Vıten okkasiıonell erkennbar wird,
nämlich dem Rekurs auf iInen halb erbaulichen un halb wissenschaftlichen Stil, cdie
Ausführungen durch einNne protreptisch-theologische Klammer zusammenzuhalten. Das
Buch VO!  - Brockman arbeıitet bıslang unerreichter Weılse und mıt klarer Gedankenftüh-

die vielfältigen Finflüsse auf dıie Glaubensbiographie OMeTOS heraus. Zweitellos
darf diese Veröffentlichung „als dıe beste bislang erschıenene Bıographie OMeTOS
angesehen werden”.*

Dıe Lebensbeschreibung ist mıiıt zwel Ausnahmen chronologisch VO:  —$ der Geburt
OMeTOS bıs dessen Tod gegliedert. Dem Band ist en Kapitel vorangestellt, dem
die ereignisreiche Zeıt VO:  — der Ernennung OMEeTOS ZU Erzbischot 7a Februar
977 bis ZU Pfingstsonntag des gleichen Jahres geschildert wird. Der Anhang
thematisliert die rage nach den Mördern OMeTOS.

Dıe Bıographie zeichnet das Bıld iınes Mannes, der sowohl zurückhaltend als uch
durchsetzungsfähig Warl und sıch VO: EeXtITrem konservatıven Priester und Bischoft, der
rıtık der Reglierung ablehnte (vgl. 8 )7 vermied, Medellin zıtıeren, und dıe
Wertschätzung der Oligarchie hatte, ınem Anwalt der Armen entwickelte. Zeitlich
tällt die Veränderung OMeTOS nıcht zufällig die erstien Wochen nach seliner
Ernennung ZU Erzbischof: „bestieg das Schiff mıiıtten 1m turm (14) Romero selbst
verstand seine Veränderung als ’evolucion’ und vertLTrat gegenüber Kardıinal Baggıo die
Ansıcht: „Was ıIn meinem priesterlichen Leben geschehen ISt, habe iıch MI1r selber als
eINeEe Entwicklung des VO  > MIT schon immer gehegten Wunsches erklären versucht,
dem tTEeU se1n, Was S  tt VO:  S M1r verlangt. Wenn ich früher den Findruck erweckt
habe, "diskreter’ und spirıtueller' se1n, deshalb, weıl ich ernsthaft glaubte, ich
auf diese Weise dem Evangelıuum entspreche; denn die Umstände melnes Amtes hatten
damals nıcht die pastorale Tapferkeit gefordert WIE dıe Bedingungen, unter welchen ich
Erzbischof wurde‘ (173) Dıe existentielle Wende 1ın dem Leben OMEeTOS sollte daher

nıcht als Ergebnis iner ’subıita convers10’ angesehen werden, sondern als Folge
GOLBET, TIreu €es Wilten folgen. Zum Jahrestag der Ermordung Uvon ()scar Arnul

Komero, Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft Anm
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1INnes WC') uch beschleunigten Prozesses. Dıiıe schwierige Sıtuatlion, der sich
Romero bei Übernahme seınes Amltes gegenübergestellt sah, ZW alg ıhn, sıch mıt seinem
eigenen pastoralen Handeln intensıver auseinanderzusetzen, und dies tat mıt
Blick auf seinen bischöflichen Wahlspruch „Sentir CO  5 la Iglesia”. Eıne Dıskussion
darüber, ob sıch Bekehrung der Entwicklung handelt, schemnt MIT wenıgerfruchtbar als dıe Einsicht, sıch Romero als Erzbischof entschieden auf die Selte der
Armen gestellt hat und menschenteindliche Strukturen sowl1e die todbringenden (sÖötzen
bei ihren Namen Nannte.

Dıe Romerobiographie stellt nıcht L11UT eINe Lebensbeschreibung dar, sondern vermıt-
telt uch iınen trefflichen Einblick das kırchliche, politische un! sozlale Umiteld
Romeros: Liwa die Querelen innerhalb der salvadorianıschen Bischofskonferenz,
die frag-würdigen Handlungen des Nuntıus, das schwierige Verhältnis VO  —$ Kırche un!
Staat SOWIE die offensichtlichen Menschenrechtsverletzungen E1 Salvador.

In deutscher Übersetzung liegen mıt dem nach x 3,9 betitelten Sammelband VO:  e
BOGDAHN un ZERGER mehrere lexte OMeTOS VOI: das Buch enthält dessen
Predigten VO: un März 1980, den Vortrag anläßlich der Verleihung der
Ehrendoktorwürde durch dıe UnLwversıität Löwen Februar 1980, den Hiırtenbrief
VO' Ugus! 1978 (gekürzt) und eın 1mMm selben} gegebenes Interview. Weıten Raum
nehmen die Dokumente verschledener kirchlicher Stellen un! Organisationen VOT
allem lutherischer Provenlenz en ( en Posıtionspapler der Lutherischen Kirche
VO:  a E{ Salvador ZUII' dortigen Lage) Erfreulicherweise enthält der Band uch auszugswel-

das Kaıros-Papier VO)  - Chrısten Aaus Miıttelamerika VO: Aprıl 1988 Beıträge der
Herausgeber ZUX gegenwärtigen Sıtuation I Salvador geben EINE Orlentierung
ZUT bedrängenden Lage diesem Land. Der Wert des Bandes dürfte VOT allem darın
hegen, daß einıge Dokumente über die Sıtuation der Kirchen Salvador dem
deutschsprachigen Leser mıt dieser Publikation leicht zugänglich gemacht wurden.

Eiıne andere Zielsetzung legt dem VO:  - COLLET un RECHSTEINER herausgegebe-
LICI) Buch zugrunde: einerseıts soll dem Leser die Person des ermordeten Erzbischofs
nahegebracht, andererseits Se1IN Anlıegen der Relevanz für christliche Gemeinden
hierzulande reflektiert werden (vgl. 8) Inbesondere die etztere Thematiık scheint
durchaus hilfreich und notwendig: ist doch nıcht damit geLan, der ZU

gesellschaftlichen Rıtual gewordenen leerformelgefüllten un! empirtelosen (aber erITAa-
terıschen) ede teilzunehmen, „exıistentiell betroffen“ SEC1 und „sıch solidarisie-
ren  0 MUSSE (wobeı der Schritt VO: Reden ZU) Handeln immer größer wird) Der Blıck
auf den OMETOS muıt der Erfahrung VO)]  — Gewalt, Armut und Unterdrückungkann helfen, die eigenen Möglichkeiten des Engagements erkennen, un! ermutigtnotwendigen und womöglıch uch notwendenden Fat

Eıngeleitet wird der nach inem Ausspruch VO  — Dolores Ibarrurı benannte Sammel-
band „Vergessen heißt verraten“ mıt inem den Buchtitel erklärenden Beıtrag VO  —
Rechsteiner. Der tolgende Auftsatz VO:  5 Meıier skizziert das pastorale, sozlale und
politische Umtfeld, dem Romero als Weıhbischof un! spater als Erzbischof wirkte: das
Erzbistum San Salvador.

Der umfangreichste Beiıtrag dieses Bandes stammıt VO)  — Sobrino. Sobrino bezeichnet
die Veränderung OMeTOS als „Bekehrung“, die als eINe „radıkale Veränderung 1Im
Anstreben und Verwirklichen des Wıllens Gottes“” (39) verstehen sel. Dabei konze-
diert Sobrino, sıch die Veränderung OMeTOS uch mıt anderen Worten umschre!i-
ben heße (ebd.) Für dıe „Bekehrung“ OMeTOS führt TEI rTünde a dıe
EFrmordung VO)]  - Rutilio Grande, D) die Reaktionen den verschiıedenen kırchlichen
Gruppen auf seine Nomuinatıon, C) dıe Liebe der Armen, die prior1 eINeEe Optıon für chle
Kirche getroffen hätten (vgl. 40-43 Fın leitendes Interesse dieses Aufsatzes besteht
darin, die oftmals und uch innerhalb VO:  - Teıllen der Kurılıe vertretene Auffassung
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entkräften, Romero VO):  - den Jesulten der den Linken manıpuliert worden se1 un
sıch VO:  - diesen lenken 1eß (vgl. bes. 32; 02, /9, 892-85 Dies gelingt Sobrino uch
überzeugend, und stellt schheßlich test. „Wenn gab, das Bischot Romero
'manipulherte’, dann Wal CIl dıe Gnade Gottes und der Schmerz selines Volkes.“ (892)

Gutierrez skizziert anschließend Erzbischof Romero als Zeugen der evangelischen
Wahrheiıit. Der darauffolgende Beıtrag VO)  > Collet thematisıiert das Selbstverständnis
der kiırchlichen Sendung Lateinamerika. Darın werden mıt Rekurs auf Medellin

und Puebla dıe theologıschen Grundgedanken herausgearbeitet, denen
Romero zunächst distanzıert gegenüberstand.

Füssel versucht seiınen Ausführungen Aaus dem Leben und dem Tod Bischot
OMeTOS Anknüpfungspunkte für eiINeE Analyse der Sıtuation ın Westeuropa gEWNN-
NnEeN (vgl. 106) Von diesem Ausgangspunkt erulert Füssel die Destruktionsmechanısmen
und dıe diesen zugrunde liegenden Tradıitionen ‚uropa. Sosehr den Hauptaussagen
des Beıtrags 1mM wesentlichen zuzustimmen 1St, erscheinen doch einzelne Aussagen
tragwürdig, dıe manchen Lesern siıcher als pet1it10 princıpu erscheinende Formulıie-

VO: der „Vertagung der größeren Hoffnung auf eın unentiremdetes Leben für alle,
also auf den Sozialismus“ (109, Hervorhebung VO]  o mıir) Wenngleich plausibel ISt, die
Wirklichkeit vorrangıg VO  e den eigenen polıtiıschen un theologischen Biındungen her
wahrgenommen wird, sollten, Hınblick auf eine Leserschaft mıiıt iINnem Plural
Posıtionen, die eigenen Prämiıssen uch begründet werden, nıcht dem eventuellen
orwurtf der Parteilichkeit der Eimseıtigkeıit Vorschub eisten. Wenn eıgenen
Sıchtweisen vorwiegend durch präsenzerzeugende Techniken Gewicht verliehen wird,
welche auf dem "Gesetz VO:  - der gelstigen Trägheit’ autbauen (durch einen eigentümlı-
chen psychologischen Eftekt beschäftigt sıch das menschliche Bewußtsein erster Linie
mıiıt dem, W as durch die Darstellung gegenwärtig lst, das Nichtgenannte verhert
Bedeutung und wird nahezu inexıstent), kann dies bei bewußter Ausklammerung
anderer Posıtionen und dem Verzicht auf ınen argumentatıven Dıskurs den Anschein
VO)] Indoktrination erwecken.

Dem Beıtrag VO)]  - Füssel folgt eın Autsatz VO)]  - Rottländer, der iIner Momentautf-
nahme die Lage der Optıon für die Armen den Spannungsbogen VO':  } ökonomischer
Desillusionierung und theologischer Entschiedenheit taßt

Eıne herausragende Stellung dem Buch nımmMt der Autsatz VO): Mette Ce1N. eINE
pastoraltheologischen Überlegungen beziehen sıch auf den miıt den Armen
den Gemeinden der Wohlstandsgesellschaften. Mette zeıgt zunächst ditterierende
Rezeptionswelsen iner vorrangıgen Option dıe Armen hierzulande auf un! skizziert
damıt verbundene problematısche Motıve und Interessen, bevor Orlentierungen für
inen Lernprozeß detailliert darlegt, welcher VO)] Evangelıum her dem Chrısten uch
1mM lokalen Lebenskontext aufgetragen 1st.

Kleinere Beiıträge VO:  o Weckel, Tntz und Berrigan vervollständigen den
Band, dessen Lektüre eın facettenreiches Bıld VO)]  - der Kirche Salvador und VO:  5
dem Anlıegen Erzbischot OMeTOS vermittelt.

In die Reihe der hier besprechenden Veröffentlichungen Ist uch das Buch
„Sterben mulßs, WeTl Götzen rührt“ VO:  - SOBRINO aufgenommen, weıl thematisch
ezug nımmMt auf das Wiırken Romeros, der die Verabsolutierung des Kapıtals und der
Macht SOWI1E die Ideologie der Nationalen Sıcherheit als die todbringenden (sÖtzen
benannte und sıch gleich den 1989 ermordeten JCSUi[CIIPI'O{CSSOI'C!I auf
den (sott des Lebens berieft.

Das als spontane Ehrung für dıe Ermordeten gedachte Buch schloß Sobrino bereıts
November 989 ab. Dıe Unmuittelbarkeit der Sobrino bewegenden Ereignisse ist

daher 1m IM! ext erkennbar. Der utor, der dem Mordanschlag 1L1UT zufällig
entgıng, beschreibt Aus seiner ersten Betroffenheit heraus die Stunden und Tage nach
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der Schreckensnachricht, bevor rınnerungen cdie ermordeten Mitbrüder seiner
Kommunıtät anschließt und die spirıtuellen Wurzeln dieser Priester darlegt. In den
Vordergrund seiner Überlegungen z die rage [FGLER,; diese umgebracht
worden selen. Dıiese rage 1st deshalb entscheidend, weıl VO'  e iıhr das Verständnıis
davon abhängt, wofür die Jesulten ihr Leben gaben (vgl. 39  — Sobrino zeigt auf,
diese Jesulten wirklıch der Tradıtion des Ignatıus standen und iıhr Handeln chrıstliıch
motiviert und realıtätsbezogen W äd)  — Sıe weder arxısten noch unkritische
änger der FMLN (vgl. 41) der Priester einer ungläubigen Kırche (vgl. 72{);
sondern ergriffen Parte1 cdie breıite Mehrheit des Volkes, sahen die Wahrheit VO)  — den
Armen her und sagten die Wahrheıit über dıe Sıtuatıon, wobel S1E AIl Evangelium
als Orlentierungspunkt testhielten. Dıes hält Sobrino uch für die wesentliche Aufgabe
ıner „Unıversıität christlicher Optıon 1n der Drıtten Welrt“”, cie sıch „IN dıe Leiden und
Hoffnungen des Volkes“ inkarnıeren habe 67)

Es ehrt Sobrino, WC) seinen Ausführungen über die Theologıe der Befreiung
schreıbt, 59 dies nıcht der Augenblick ist, kleinliıch eıgene Interessen
verteidigen” (78) Vielmehr wird VO) iıihm intendiert, die Theologıe der ermordeten
Mitbrüder darzulegen. Der Autor schlielßt seine Ausführungen mıt dem Wunsch,
„dıe Erınnerung cie sechs Märtyrer ZU) Frieden, ZUT Gerechtigkeit, ZU 1alo und
ZUT Versöhnung für alle Salvador beiträgt” (93) Im Anhang taßt Peltzer die
spannungsvolle Geschichte Salvadors ZUSamımen 94-1 18)

Dıiıe ben vorgestellten Bücher geben ınen Hınwelıls aut die Wurzeln missionarıscher
Kraft: das exemplarısche Leben VO)  - Christen AUus Christus. Dıese Publikationen sınd
uch deshalb notwendig, weıl ıner Welt, dıe kommunikationstechnologisch immer
kleiner wird, Verständnisbarrıieren dennoch exIistieren: „Dıe Theologen ‚uropa wılssen
nıcht viel über dıe Probleme, dıe WIT Lateinamerıka durchmachen“.® Arbeiten, diıe (1m
Elfenbeinturm geschrieben) inem eurozentrischen Polyzentrismus huldigen, künden
davon.

FEın möglicher Verrat Romeros und der sechs Jesulten droht ber uch UNVETLINU-

etier Stelle: Katecheten un Prediger, die die treffenden Worte der Frmordeten derart
verwenden, sS1e ZUT1T bloßen Formel werden. Dıe lebendige, empiriegefüllte Botschaft
würde dann gleichsam gefroren, und sprachliche Fertigteiule würden individuelles
Denken durch eın vorgegebenes Ergebnis ersetzen. Der Eriınnerung cdiese Menschen
wıird her Rechnung5W C: ihr Zeugnis ZU Ausgangspunkt SC wiırd,

die Bedeutung iıner vorrangıgen Optıon für dıe Armen für sich selbst klären un
deren grundsätzlıche Sıchtweilse der Gesellschaft von unten her verstehen

lernen.

Erzbischof Romero einem Interview 1m ugus 1978, zıt. nach: BOGDAHN
ZERGER, Ich habe Adas Schreien MEINES Volkes gehört,
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